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Vermischte Verlautl'aruugen.
Z. 1650. (3) Nr. 2 3 « .

E d i c t .
V0M Bezukögeuchie Krupp wird hicmit dcin

adwescildeil 'Alois Flore, von Ticheriimldl H.nl^ 9cr.
>l), bckaliltt gegeben : Es l)al?t wider dcnseldcn Herr
Fraliz Skrem, Haildcl^maml zu Neusiadll, ric Kla-
ge auf Z^bluilg von 8(1 st, <ö. M . «. ». c., aus dem
Schuldscheine vo>n 9. December lt>42, liiergerichis
eiligcbr.icht, und ,s sey l)ien'ider die T^Mtzung zur
dießsälligeu Zlechtsrerhandlullg im summarischenVer-
fnhren lNif dcu 73. December d. I . , Voimill^g um
9 Ubr, mit dem Anhange de5 § l8 suunn. Vf., an-
Zeordnct worden.

Ba der Aufenthalt des Geklagten diesem Ge.
richte unbekannt i f i , fo l M man ilun zu seiner Ver-
tMung, aui seine Gefahr und Kosten, den Henn
Anton" <ichua,cl von Tschcrncmbl als ^,l-2loi- »<>.
ncl»i» aufgesielll, u»d Hal der Geklaglc diesem seine
Rechtsbchelfe so gcwiß an die Hau» zu geben, oder
persönlich zu rechter Zeit zu erscheinen, oder endlich
einen anderen Sachwalter zu ernennen, alö er wi»
drigcnö die aus seiner Verabsaumuna. entstehenden
nachlhciligcn Folgen sich selbst zuzuschreiben haven
wird.

Bezirksgericht Krupp am 30. September l846.

ä. ,642. (3) Nr. 2349.
E d i c t .

Vom Bezirksgciichle Krupp lvird biemit zur
allgemeinen Kenntniß gebracht: Es sey über Ansu-
chen des Stephan üaschilsch von Obcrsuchor, Haus
Nr. l l , die creculive Feilbietnng der, dcm Michael
Flainig von Hrast Haus Nr. 28, gehörige«, der
Gült Wcinitz dienstbaren, gerichtlich auf 292 fi. ge-
schallen Pfandrealiläten, als:
») Der zu Hrast «ul, (ionscr. Nr. 28 gelegenen l.l4

Kaufrechlshube, «uli Rett. Nr. 90 und 9 l , und
l») de5 im Weingcbirgc Hrast liegenden Ubcrlands-

weillgarlens «»!> Grundbuchs » Nr. 2 l , wegen

schuldiger 28 st. 57 kr. «. «. c bewilliget, und seyen
zu deren Vornahme 3 Tagsatzungcn, nämlich auf
den 29. October, 2li. November und l8 December
d. I , jedesmal ^>orm'ütag von 9 bis 12 Uhr, im
Orte der Psandrcalilaicn init dcm Beisätze angeord-
net worden, daß solche bei der dritten Feilbiecungs-
tagsatzung auch unter dein Schätzungswerthc würden
hlnlangcgcbcn werden.

Das HchalMigsprotocoll, der Grundbücher'
tract und die Licitationsbcdingnisse können hicrge-
richls eingesehen werden.

Bezirksgericht Krupp am 3. October 1846.

Z. l ü y l . (5) Nr. 2346.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Krupo wird hirmit be»
kannl gcnlachc: Es sey über Ansuchen der Witwe
Maria zlitzel von Grosnodinc, die executive Fcilbic-
tung der, zur Vcrlaßmasse des M.thiaä Fril^cl
gehörigen, aus 6<1 st. Eonv. Münze geschätzten.
und der Herrschaft Tschernembl «„!, l^urr. ')ir. 262
dienstbaren Ucberlandsweingartens in Großrodine,
samlnt Haus und Keller, wegcn schuldiger l 0 st.
6 kr. C. M . 0. «. «. bewilliget, und seyen zu deren
Vornahme 3 Tagsakungen, nämlich auf den 27.
October, 25. November und 2 l . December d. I . ,
ledcämal Vormittag von 9 — 12 Uhr im Orte der
Pfandrcalität mit dem Beisatze angeordnet worden,
daß solche bci der dritten Feilbictungstagsatzung auch
unter dcm Schätzungswerthc würde hintangcgcben
werden.

Der Grundbuchscxtract, das Schatzungsproto-
coll und die Licitationsbeoingnisse können hicrgerichtö
eingesehen werden.

Bezirksgericht Krupp am 3. October 1846^

Z> l648. (3) Nr. 2512.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Radmannsdorf
wird bekannt gemacht: Es sey die über Ansuchen
der k. k. Kammerprocuratur Laibach, nomm« der
Pfarrkirche zu Möschnach, gegen Andreas Franlcr



7<N
und Varthlmä Klem^.'ttschilsch, pot. schuldiger 56 si.
59 kr., von dem hohen k. k. Stadt» mid Landrechte
liaibach mlt Bescheide 23, M.'i d. I , >Z. 4542, ^ -
willigte, u»d mit dicroriiger Erledigung vom >4.
I u i l ! l, I , , Z. »875, auf den 6. August l. I . an-
geordnete Relicitation der, »»l> Re<r. ^.r. 9 l dcr
Herrschaft ^tein dienstbaren, aus 96:; si. gerichtlich
bewertheten, dem Barihlmä Klementschitscl) gelwri.
grn , vom Andreas Franter um 1^75 st e>standcnen,
zu Möschnack gelegenen Hubrealität, über Ansuchen
der k. k. Kammerpiocuialur aus den l ^ . Nol'eml'er
l. I , , Vonninags von 9 bis l-i Uhr, im ^r ie der
Realität zu Mo'schnach überragen worden. ^ Der
Grundbuchserlracc, das Lchä^ungspiolv.oll und die
Licilaiionsbedingnisse können alliier eingesehen w»lden.

K. K. Be.iirksgeiicht R>,dm.'!!.»c'dorf am 26.
Jul i ,346.

Z. 1649. (3) Nr. 770.
E d i c t .

EZ wird hiemit bekannt gemacht: daß die mit
Edict vom l0 . Jul i l 8 ! 3 , ^ . 559, ausgeschriebe-
nen, mit Edict vom ^4. August l s 1 3 , Ẑ  ^73,
slstillcn ereculiven ^eilbieiungen dcr, dem I^mche
Sterk gedörigcn, dcr Herrschaft 'Mland dlenstbaren
13kr . " l '/» dl. Hlldc, >')iccf. ^)tr. 5̂ >2, sammt He-
dauden Haus Äir. l I zu Griisch, wegen oein An-
dreas Iailiisch von Verocrb schuldigen 2,5 fi. reas-
sumirt, und neuerlich die erste Tagfahrt auf den 5.
November, die zweite auf den 5. December »8-16,
und die drille au' den 7. Farmer 1347, j.-dcömal
um die ll). Znidstuiide, im Orte Hricscl), uitter dem
Anhange des ersten (Zdicls angeordnet woiden ist.

Be)irk^ge>icht Pölland am l . October 18^6.

Z. 1646. (3) 9ir. 3887.
E d i c t .

Bas Beii'ksgericht Haasbcrg macht kund: Es
sey über Eitlschleitril des Anion Maßle von Brod,
in d<e erecuii'.'e Zeildn-lung der, dem Malhias Pe--
troutschusck von Oberloî sch gehörigen, der Herrschaft
Loitsch «>il» ^lett. ^ir, 87 zinsbarei,, auf 300 si. ge-
scha'tzle!l Ka,sche, wegen schuldiger 30 st. c.». c. gc»
williget, und eö seyen hiezu die Tagsalinngen aus
den »6. Hiovember, auf den 16. December l856,
und auf ben l6 Jänner 1857, jedesmal früh 9 Uhr
in loco 57ber!oilsch mit dem Anhange bestimmt, daß
diese Kaischc bei der, dritten FeilbiettingstagsalMig
auch unter der Schätzung hintangegeben werden wiid.

Das Scha!Mig^prol0loU, der Grundduchscr-
tract ur»d die iiiciläiionsbedingniffe können laglich
hleramcs eingesehen werden.

'-üezirksgrlicbt Haasberg cm 4. Sept. l356.

Z. 1625 (2) Nr. 4 , 2 l .
E d i c t .

Das^ Bezirksgericht Haasberg macht biemit bo
kannt: Es sey übel Ansuchen des Herrn Anton
Moschek von Planina, wider Andreas Popck von
Wesul.'k, wegen schuldiger 60 fi. «. », <ü., in die
Reassumirung der mit Bescheide uoin 15. August
1845 slstirlel, ze:lbielung der, dem Ltyiem geyöri.

gen, dem Gu'e Thurnlack .^'lb Ulb. Nr. 455 zi.isba-
ren, gerichtlich auf 1167 fi. geschätzten Halbdubc gt '
williget, uno hic;u die nelitt lichen Tag schlingen auf
den 14. November, aus den 15. December l. I . ,
und ani deu 16 Jänner »847, jedesmal Vormittag
von 9 bis 12 Ubr in loco Wesulak mit dem An-
hange blstimml worden, daß dicse Rcalitat bei der
dritten Fcilbillung auch nnier der Schätzung hintan»
gegeben weiden wnd.

Die S^äi,^:na, der Erttact und die Beding,
nisse l'onnen bei dieseni «^erickle eingesehen weiden.

Bezirksgericht Haasberg am '̂ 4 Sept. 1846-

Z. l 6 N . («)

Auch nicht zu übersehen!
Die i5<58ti,«»-«t»Qiz des Gefertig-
ten, am Raan, m, ^) l . Odlak'schen

Hause Nr. 172.
D > r gel)l.' lsainst U n t e r z n a n c l i ' , w c l ä ' . r

sich s.von dulch mey l ' . l c I a y l c e i x . r a u l , ^ n
Z u i u i q u n ^ i.'0l> 3<>lc d^s h o ä ) v t ' l v l ) l ^ l ! P u ,

bllk^mö d.wußc >st, ^:>kt l^ich: nur 'nn'gst sür
d^s iym l ishcr ^<sch.llkti Wrh lwoU.n , son0'ln
waqt y i . rm l : z:lgl<ich oie yöf l lchi^ B i t t e , ihm
di.s.v iwch sV.nc:l)ln schenken zn n.cll >'.

Z-l ^ieslin E::de m^cht <r i)'e llgeb^nic'
An^e!^!,', daß ,r s.ln.» R e s t a u r k l i o n (wel-
che nuc jcl,cv in d^- Iu^n.>asse n iHl verwech-
s.ll wrll)<n wol lc) neu irösfn.r yabc, lro'.'ei
cr All.'ä auf^t.tcn w i r d , dies«' i m w a h r e n
^ I n n e des W c i l t ^ ^llg^n!»ln b. l ie l i^u mach,n.

(5̂ - billet demnach um cinen cjüli^en 3u»
spluch, mir din, B.merken, daß er sich mic
^u t in Helränk.u bcsl.ns velsorgt habe/ ui,0
sowohl fur diesc', !v.'c auch fül' c,le Zubercitlniq
cjesä'M^ckh^stcr Lp,lsen stets die ^lößle Auf-
melksamkric h^b.n werdc, von h '̂ute an auch
für jene ?, ' I " . H<,'lr.n G : ! l e , ivelche w^ . -n
ansltcn^^tidcn Arbeicc» und Seschafr.n ei„ lo»
^ n a n i l l t s Gabclll,ül)!Nick dcdürs^n, wir solchen
Nl reis^i^i)sn.r Auswahl zu jeker beliebigen
Klun^e ucrsthc» s.y:> lucl0<'. Ein«' ^ul>? d ü ^
^erl'che Mltl>2g5koft w>rv jedoch „ur in 0cc
R.staurac-on l^lvst b'ü'gst verabfolgt.

Ind<m G^s'rt i^ler eincm huchverehrten
Publikum snne d.schcidc,^ Rlstaul.,cior, ehr-
fulä.csuclli ' i empfi»hlc. vnsich.rc el-zuqleich ^ine
solire Bcdienung uud lüögliösl bi^lge Prelse.

L^ibcich am lg Oc'^ber »8't6.

G e o r g H o f f m a n n ,
Gastgeber.
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Z. 1615. (2)

Ncllc bcachttnswcrthc Bücher!
Vci <F. W I Q I W I N l l in Laibach sind um beigesetzte Preise

Ul daben:
Um ein stärkeres Gedächniss zu erhalten,

ist in Siechste»* Auflag« erschienen und Je-
dermann M\ empfehlen :

ein gutes s^rdachtniKs
zu e r l a n g » , ' »'.,

« „ / ^ »«^«/«,/<e,t. ^ , / « / , » « « 5 / " " e i M e » .

Zum Besten « l̂cr S t ^ ^e llio allcr Lebensalter
del.m^a^.cbln vl'n

v l . >)a , tcnb ach, / ^ , t »H 3 » K» k'. ^« '
Zur Empfehlung- dient , dass in kurzer /<eit

10,000 Kxpmpl. davon abgesetzt wurden,
und jeiz,! die ßte verbesserte »/Iußa!ße

erschienen ist. — Tausende von Aleiisehen ha~
ben «lurch den Gebrauch diese« Hue.hes ein ge-
schärftes Gedäehlniss erhalten.

Sammlung , ErklälUlig Ulw Rechtschrel-
l>ung von

(6000) fremden Wörtern,
welche in dcr Umgangssprache, in Zeitungen
und Blichen oft umkommen, um solche rich-

tig zu verstehen und auszusprechen.
85ol'. Ul-.juiii) .'jlcclD! W. ^. ̂  ie 5 e:nalln.

Seihst der Herr Prolessor I1 e I r i hat die-
ses Buch (wovon J»iiiTHMi kurzer Zeit 9 Jhtf-
lagen oder 13,000 fiZxevnplnre uh«e-
aei»t wurden) als sehr brauchbar empfohlen. V\n
enthält die Rechtschreibun»- und ri<*htig-e Aus-
sprache der im gemeinen Leben oft vorkom-
menden Fremdwörter, deren Sinn mau hauiig
nicht versteht, die man so oft unrichtig1 auflast
und sdhst unrichtig- au.sspricht.

(Zur Auswahl passender Gelegenheitsgedichte ist
zu empfehlen:

Gratulatlonsbuch.
Eine schöne 'Auswahl von

4 4 Neujahrs-, 7 8 Geburts- u 7 5 Na-
menstagswiinschen

an A l t e r n , G r o ß ä l t e r n und Lehrer .
Neb,'! 9 Alneden, — 6 D<n>ttcdei> — und 7 Ab-
schiedsreden — M'r die ^uqrlid und ihre Erzielier.

«preis 3 O kr. C . V t .

Als bestes Hildungs-, Gesellschafts- und
Unterhaltung"s!)ueh können \\\v jungen Leuten in
Wahrheit zu I ' 4 Gulden Oonv. i>J. empfehlen;

UcH^ Galauthomme,
oder: Der Gesellschafter wie er seyn soll.
Mine Anweisung* sich in Ge-
sellschaften beliebt zu machen
und sich die Gunst der Da-

men zu erwerben.
Fcvlicr: Acußcn' und iimc>c N'ldung — vom feinen
Betrngen in D^mtN-Ocscllschafltil ._ Kunst zu ge-
f^llei» HeillUl's.nUräqe — !iicdesd>iefe — '̂ 5
Gcbutt^ta^swmisän' __ ^N Gesellschaftsspiele —
28 schöne Gesellsckaftölieder ri,;e Blumen-
llüd Zcichtliip'ache — <̂1 declamalorische Itl'icke ^^
l8 bllusti.,e„dc Kunststücke __ 20 schcrihäfte Anec-
doten — 2l Stamlnl'lich^velsc 4? T«.istc —> Trink-
sprühe und Kaitenor^kel. — Ein Handbuch des gu-
ten Toils und der feinen Lebensart. Vmn Pro-

fessor S _ t. Sauber br. mit K Tabellen.

Dieses lluc.h enthält Alles das, was zur Aus-
bildung- eines guten Gesellschafters nöthig- ist,
wesshalb wir es zur Anschaffung- bestens em-
pfehlen und irn Voraus versichern, dass Jeder-
mann noch über seine hlrwarlung damit befrie-
digt werden wird.

Jedem Landwirth ist als höchst nützlich und
vorthftübrm£end zu empfehlen ;
Practische Anweisung, größere und kleinere

NlH^ Laudgütev
in ihrem ganzeu N m f a n g e auf die wenigst
kostspie l ige Weise merkbar und dau -
ernd zu v e r b e s s e r n , — Landssl ' i ter
sparsam 1 u b e w i r t h scha f ten und aus ihnen

den möglichst höchsten E r t r a g zu ziehen.
M < l e i n e r I a n d w i r l h sck a fc l i ch cn

Buchführung.
Von Conrxd LmÄini, proctischon Oecl.'liom.

5 Hefe ^ )peVl» » N. »5 k^. 6 M.Die n e u e s t e n F o r t s c h r i t t e über die
V erbesserung* des U o d en s , — Fr ii c h t ba u, —
V i e h z u c h t und zweckmässige F ü h r u n g de r
Wir t h s c h a f t , lindel man in diesem Buche kurz
und deutlich un&e&eben.
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ssZ^ D e r b e l u s t i g e n d e

Kartenkünstler.
E i n e A n w e i s u n g z u ( » » 7 ) g r o ß t e n t H e i l s
noch unbekannten, l e i c h t c u s f ü b r b a r c n uild
ü b e r r a s c h e n d e n I ^ t » r t ^ »»»I^»u»«t«tiR«k<?>K

von I I . M e erd e r a .

Es ist diess ein n e t t e s B ii c In11 c li e n,
welches vte-le n eu e, sinnreiche I C a r t e n k i m s t -
S t ü c k e enthält, dio sich sur U n t e r h a l t 1111 g
in Pr iva t - Cresellscliafioi» besonders «-ut
eignen. Der rasche Absatx von 3OOO Mx. mach-
te den Abdruck einer fünf ten Aufl. nöthig;.

Z I«4?. (3)

Juckerbnckcrci - Hlnuigc.
Indem der eraedcnst UiNei-zeickiKl,,' c»ein hohcn

Adel, dcr hochwmdigen Gtistlichkeil, dem lödlichln
k. k. Militär und dcm liochverchnrn Plll'Iikum für
den ihm bisher so reichlich gcschcnklen Zuspruch sei.-
ncn verbindlichsten Dank absmttct, ^erbindcl er zu-
gleich die Anzcigc, daß er sein Zllckcrb.icker.qewcrbc
von Michaeli 1846 an, aus dcm ständischen Theiler,
gebände in die Elcpbanteilqasse Hans Nr. l4 über-
tragen liabe, wu er sich erneuert mit allen Lorten,
sowohl angekauften, als selbst erzeugten Zllckeldäck<>.'
rei.Erzeugnisse!,, an Sonntagen vorzüglich mit fn-
schcm Butterleig und den beliebten Äcpfclkuchc!i,tm-
psiehlt, mit der Versicherung, daß er durch ausge-
zeichnete Ware. prompte Bedienung und besondere
Billigkeit sich des ferneren Zutrauens nach allen
Kräften wmdig ^u machen bcnnibt seyn w^rbe. ^c -
stcllungen jcdcr Art werden bei ihm auf das Pünkt-
lichste uud Billigste csscctuirt.

Laibach am 70. Scpiembsr l8<6.

Mathias Saxer,

Zuckerbäcker.

Z !679. (2) " ' " ' ' ^

E l n e K u t s c h e
in gut erhaltenem Zustande ist um
einen sehr dilligen Preis zu haben.
Herr S c h l a f f e r , bürgerlicher Satt-
lermcistcr hier, wird bei allfälligen
Anfragen daö Nähere angeben.
Z. 1676. (2)

L i c i t a t i o n.
Am 30., und nöthigen Falls auch

am 31. October M h ' , werden zu den
gewöhnlichen Vor - und Nachmit-
tagsstunden im Fürstenhofe, im er-

(Zur gesellschaftlichen Belustigung1 ist zu em-
pfehlen :)

Car lo Vosco , das Z a u b e r - Cab ine t ,
oder das Ganze

der Taschenspielcrkunst.
durch die natürliche Zauberkunst mit Ui.tUl'»

^ l « » und < ^ ^ I ^ « t i i < ; ^ ^ « z lc., zur ge-
sellschaftlichen Belustigung mit und ohne Gehül-

fen auszuführen.
Vom Prof. Kcrndö rffc r. 3 Auf l . br. ^ » ' ^ i ^

^ ^ . <? f^.

sten Stocke linker Hand, Einrich-
tungsstücke, Bettzeug, B e t t - und
Tischwäsche, em großer Wandspie-
gel :c. ,an dle Metstbletenden gegen
gleich bare Bezahlung verkaufr wer-
den. — Laibach den 17. October
1846. ^
Z. ili«I. (2)

Das H a u s - N r . 16 auf der
Dolana-Vorstadt lst zugleich mit
dem Lebzelter-Gewerbe, sammt den
dabei befindlichen Gcräthschaflen und
dcr Wachsbleiche, gea>n sehr billige
Beduignijse laglich zu verkaufen oder
zu veroachten.

Die nähere Auskunft ertheilt
durch frankitteBnefe

A n d r e a s S c h i t t n l g g ,
Eigenthümer.

Z. 1«4^. (3) '

A n z e i g e .
Dlc Unterzeichnete empfichlt

sich nnt verschiedenen Waren- Gattun-
gen, nämlich mit modernen seidenen
Wiener-Hüten, Puk - und Negli-
geehauben, Chemiffetten, Blumen und
anderen, zum Frauenputz gehörigen
Waren um möglichst billige Preise.

Hat ihr Gewölbe am Haupt-
plahe im Canton'schenHau!eNr. 12.

J o s e p h i n e H o t s c h e v a r ,
Frauen - Putzmacherinn.


